
AUS DEN STADTTEILEN

liche schminken oder Haare flech-
ten lassen, Schach spielen, sich auf
der Hüpfburg austoben, beimMen-
schenkicker mitmachen und vieles
mehr.

An verschiedenen Infoständen
können sich die Besucherinnen
und Besucher über die Aktivitäten
von Vereinen, über Aktionen im
Stadtteil sowie über Angebote für

Auf dem Platz
vor der Chris-
tuskirche wird
gefeiert.

KERSTIN KOKOSKA

Ambeliebtesten istderGartenbei
allen allerdings zwischen Frühling
und Herbst. „Der Garten wird von
allen Klienten und auch den Mit-
arbeitern viel genutzt“, sagt Alt-
mann. „So ein Paradies hinterm
Haus zuhaben, ist ein großesGlück
für uns.“ Er bietet Plätze für Ruhe
undErholung, und somanches,was
in den Beeten gedeiht, landet auch

auf dem Mittagstisch. Tomaten,
Gurken, Paprika, Kürbisse und fri-
scheKräuter zumBeispiel. „Für uns
in der Küche ist es wie ein Markt,
wir können jeden Tag frisch ern-
ten“, sagt Hauswirtschaftsleiterin
Susanne Hagedorn. „Und es ist
auch eine Ersparnis.“
Bewohner Heinz Thielemann

fährt im Rollstuhl gerade die nächs-

teErnteüberdasGelände. „DasGe-
müse aus dem eigenen Garten
schmeckt wirklich besser“, sagt er.
Viele der Pflanzen, die hier im Gar-
ten gediehen, habe er selbst ausge-
sät, pikiert und umgetopft. Das ge-
samte Gärtnerei-Team ist stolz auf
die Auszeichnung mit der Plakette
„Natur im Garten“.

Pestizide sind tabu
im naturnahen Garten
Gärtner Daniel Nacke leitet das
Team seit 2011 an. „Ich habe schon
immer davon geträumt, durch
Pflanzen Menschen miteineinan-
der in Verbindung zu bringen“, sagt
er. „Und für mich ist es toll, bei der
Gartengestaltung weitestgehend
freie Hand zu haben.“ Was er und
sein Team hier alles geschaffen ha-
ben, hat er bei einemRundgangnun
Gärtnerin Cornelia Brodersen ge-
zeigt, die für die Zertifizierung vor-
beigekommen ist.
„Das Allerwichtigste beim natur-

nahen Gärtnern ist, dass man kein
Gift verwendet“, erklärt Brodersen.
Pestizide seien ebenso tabuwie che-
mischer Dünger und es sei aus-
schließlich torffreie Erde erlaubt.
Wichtig sei es außerdem, auf einhei-
mische Pflanzen zu setzen sowie ei-
nige Ecken etwas „unaufgeräumt“
zu lassen als Rückzugsraum für Tie-
re. Darüber hinaus gibt es eine gan-
ze Reihe weiterer Kriterien, die das
Team erfüllen kann.

Eine Zeitreise
mit Stadtführer

Frohnhausen. Eine Zeitreise in das
Frohnhausen der 1950er Jahre mit
„Wirtschaftswunder-Menü“ bietet
Stadtführer Ingo Pohlmann an. Am
Samstag, 26. August, gibt es mehre-
re 30-minütige Rundgänge um den
Frohnhauser Markt mit anschlie-
ßendem Menü von Fleischermeis-
ter Frank Zech, das aus Endivien-
Durcheinander, Soleiern, Fleisch-
wurst mit Kartoffelsalat und Wa-
ckelpudding besteht. Außerdem
gibt es auch einen passenden Cock-
tail aus den 50ern. Start ist jeweils
zur vollen Stunde um14, 15, 16 und
17 Uhr an Franks Fleischermeister
Grill an der Kölner Straße 3. Der
Gesamtpreis für Zeitreise und Es-
sen beträgt 15 Euro, die maximale
Teilnehmerzahl pro Rundgang 15
Personen.
Verbindliche Anmeldungen per Mail an
stadtfuehrungen-essen@web.de

Termine
SPORT
Schwimmzeiten, 6-19 Uhr, Freibad
Dellwig, bei Schlechtwetterlage (bis
ca. 21 °C und nicht sonnig) veränderte
Öffnungszeiten, Scheppmanns-
kamp 6.
Schwimmzeiten, 6.30-9.15 Uhr, Stadt-
bad Borbeck, Vinckestr. 3.
Schwimmzeiten, 7-9 Uhr, Friedrichs-
bad, Kerckhoffstr. 20 b.
KINDER & JUGENDLICHE
T. Punkt, 16-19 Uhr, Lutherhaus, für
Teens ab 12 Jahren, Bedingrade,
Bandstr. 35, (0201)86946000.
SENIOREN
Willst dumitmir geh'n, Spaziergänge
für Senioren im Stadtteil:
Friedenskirche Dellwig, Dellwig,
Schilfstraße 8, 10.30 Uhr.
Butzweg 5, Bochold, 11 Uhr.
Therapiecenter, Frohnhausen, Poll-
bergstr. 3, 11 Uhr.
VEREINE & VERBÄNDE
Familienberatungsstelle für Eltern, Kin-
der und Jugendliche, Jugendsprech-
stunde 0151-42364735, Familien-
Raum, Bocholder Str. 5, 8.30-17 Uhr,
(0201) 2664195411.
Hartz IV Beratung, kostenlos, www.so-
zialberatung-essen.de, Kulturzentrum
Kreuzer, Friedrich-Lange-Str. 3, 14-
16 Uhr.
Selbsthilfeorganisation in der Sucht-
krankenhilfe, Wilhelm-Selle-Haus, Al-
tendorf, Grieperstr. 19 A, 19-
21.15 Uhr.
Treffpunkt für Alkohol- undMedika-
mentenabhängige, Lädchen e.V., Al-
tendorfer Str. 391, 9.30-17 Uhr,
(0201) 643883.
WOCHENMÄRKTE
Frohnhauser Markt, 8-13 Uhr.
BIBLIOTHEKEN
Jugendbibliothekszentrum, Ohmstra-
ße 30, Altendorf, 13-17 Uhr.
Kath. öffentliche Bücherei Bedingrade,
Rabenhorst 4, 16-18 Uhr.
Kath. öffentliche Bücherei St. Elisa-
beth, Frohnhauser Str. 402, 16.30-
18.30 Uhr.
Kath. öffentliche Bücherei St. Josef,
Schlenterstr. 10, Frintrop, 17-18 Uhr.
StadtteilbibliothekBorbeck, Gerichts-
str. 20, 14-18.30 Uhr.
Stadtteilbibliothek Frohnhausen, Sy-
belstr. 50, 14-18.30 Uhr.

Peter Otto (l.) arbeitet gemeinsam mit dem Gärtnerei-Team auf dem großen Gelände hinter dem Bodelschwingh-Haus. KATRIN CLEMENS

Gärtnerei-Team holt die Natur zurück
Bodelschwingh-Haus für Menschen mit geistiger Behinderung trägt Auszeichnung „Natur im Garten“

Katrin Clemens

Borbeck. Im großen Garten hinter
dem Bodelschwingh-Haus in Bor-
beck summt und brummt es – das
Garten-Team bewirtschaftet das 2,5
Hektar große Areal naturnah und
ist dafür jetzt ausgezeichnet wor-
den. Gemüsebeete und insekten-
freundlicheBlumen sindhier zu fin-
den, Hecken und verschlungene
Wege strukturieren den Garten,
unter den Bäumen gibt es viele
schattige Sitzplätze. Vögel finden
Rückzugsräume, genauso wie Igel
und verschiedene Insekten. Für
Eidechsen gibt es Trockenmauern
und auch Füchse sind ab an zu se-
hen.
„Natur im Garten“ steht auf der

Plakette, mit der sich das Haus des
evangelischen Johanneswerks ab
sofort schmücken darf. 70 Men-
schen mit geistiger Behinderung
wohnen hier, zehn von ihnen sind
das ganze Jahr über im Garten im
Einsatz. „Die Gärtnerei ist für uns
eine Möglichkeit, eine Beschäfti-
gung außerhalb derWerkstatt anzu-
bieten“, erklärt Christiane Alt-
mann, Bereichsleiterin im Wohn-
verbund. Im Sommer fällt beson-
ders viel Arbeit an, aber auch im
Winter gibt es einiges zu tun, dann
werden zum Beispiel neue Vogel-
häuser und Insektenhotels gebaut
und das Gärtnerei-Team sorgt für
Adventskränze.Gospelprojekt

startet bald
Borbeck. Das nächste Borbecker
Gospelprojekt startet am 31. Au-
gust. Zum generationsübergreifen-
denProjekt gehören siebenProben,
darüber hinaus üben alle Sängerin-
nen und Sänger im eigenen Lern-
tempo zu Hause mithilfe einer CD.
„Dabei verlieren auch Ungeübte
schnell die Scheu vor dem Singen“,
verspricht Projektleiter Frank
Kampmann vom Verein „Zug um
Zug“. „Um beim Projekt mitzusin-
gen, ist es wichtig, Spaß an der Mu-
sik zu haben. Das Einzige, das er-
wartet wird, ist, dass man sich auf
die Songs und die Arbeitsweise ein-
lässt. Dann kommt erfahrungsge-
mäß die Begeisterung ganz von al-
lein.“Die Proben finden jeweils von
20 bis 21.30Uhr imGemeindezent-
rumWeidkamp 21 statt und es sind
vier Auftritte geplant. Der Kosten-
beitrag liegt bei 30 Euro.
Anmeldung und weitere Informationen
auf www.zug-um-zug-ev.de oder
unter 0201 68 58 244.

Altendorf. Der von Uschi Glas ge-
gründeteundgeführteVerein „Brot-
zeit“ sucht für die Hüttmannschule
in Altendorf Menschen ab 55 Jah-
ren, die den Kindern gern ein Früh-
stück vorbereiten. In dem genera-
tionsübergreifenden Projekt küm-
mern sich Senioren ehrenamtlich
um benachteiligte Grundschüler,
die mit leerem Magen zum Unter-
richt kommen. Das kostenlose
Frühstück wird jeden Schultag vor
dem Unterrichtsbeginn angeboten
und ist offen für alle Kinder. Die Be-
werber sollten gern mit Kindern
umgehen und auch ein offenes Ohr
für deren kleine und große Sorgen
haben. Die Frühstückshelfer arbei-
ten in einem fünf- bis sechsköpfigen
Team, das pro Schule jedenMorgen
rund 45 bis 60 Kinder betreut. Der
ZeitrahmenbeträgtproPersonzwei
Mal zwei Stunden pro Woche. Der
Verein zahlt für das ehrenamtliche
Engagement eine Aufwandsent-
schädigung im Rahmen der
Übungsleiterpauschale.
Bewerbungen an die örtliche Projektlei-
terin Vera Eckardt, 0176 57 73 11 04
oder eckardt@brotzeit.schule.

Verein „Brotzeit“
suchtHelfer

Sommerfest für Familien in Altendorf
Vereine und Institutionen aus dem Stadtteil laden zu Aktionen auf den Christuskirchplatz ein

Altendorf.Das Sommerfest auf dem
Christuskirchplatz findet am Sonn-
tag, 27. August, zum vierten Mal
statt. Auf Initiative der evangelisch-
freikirchlichen Gemeinde Alten-
dorf ist gemeinsammit der Stadt Es-
sen und dem Diakoniewerk Essen
2018 die Idee für das Sommerfest
auf demChristuskirchplatz entstan-
den.
Das Fest richtet sich dabei an alle

MenschenausdemStadtteil und In-
teressierte, insbesondereKinder, Ju-
gendliche und Familien. Nach der
Eröffnung durch Oberbürgermeis-
ter Thomas Kufen gibt es von 14 bis
18 Uhr ein Programm mit Spiel-,
Bastel-, und Informationsständen.
So können sich Kinder und Jugend-

Kinder und Jugendliche informie-
ren. Zudem wird es eine musikali-
sche Begleitung des Sommerfestes
geben und es werden Grillwürst-
chen, Waffeln, kalte Getränke und
türkische Spezialitäten verkauft.
„Es ist wunderbar, dass sich so viele
Altendorfer Institutionen und Ver-
eine auch in diesem Jahr an dem
Sommerfest beteiligen. Und ein be-
sonderer Dank geht an die Bezirks-
vertretung III, die mit ihrer finan-
ziellen Unterstützung das Fest erst
ermöglicht“, so das Organisations-
team. Es beteiligen sich verschiede-
neVereine, Initiativen undKitas am
Sommerfest in Altendorf. Auch das
Spielmobil des Kinderschutzbun-
des Essen ist vor Ort.
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Cornelia Brodersen (Mitte) überreicht die Plakette „Natur im
Garten“ an Daniel Nacke und Christiane Altmann vom Bodel-
schwingh-Haus. KATRIN CLEMENS

Die Gärtnerei ist für uns eine Möglichkeit,
eine Beschäftigung außerhalb
der Werkstatt anzubieten.

Christiane Altmann, Bereichsleiterin im Wohnverbund

Borbeck. Der nächste „Petrol Cup“
auf der Skate-Anlage am Abzweig
Aktienstraße wird am Samstag, 26.
August, ausgetragen. Die Aufsu-
chende Jugendarbeit der Jugendhil-
fe Essen lädt ab 14 Uhr ein. Beim
von der Jugendszene der Skate-An-
lage mitorganisierten Wettbewerb
haben die Teilnehmenden die
Chance, ihre Fähigkeiten auf dem
Scooter, BMX oder Skateboard zu
zeigen. Zusätzlich zur Gunst der
Zuschauerinnen und Zuschauer
können sie thematisch passende
Preise gewinnen. Sowohl Eintritt
als auch Teilnahme sind kostenlos.
Anmeldung und Einschreiben star-
ten um 13 Uhr. Die Jugendlichen
und jungen Erwachsenen können
indenKategorienScooter (10bis14
Jahre und 15 bis 27 Jahre), BMX (6
bis 27 Jahre) und Skateboard (6 bis
27 Jahre) antreten. Eine Jury vergibt
Punkte und am Ende werden die
Siegerinnen undSieger in denKate-
gorien gekürt. Sicherheit geht vor,
so dass die Teilnehmenden unbe-
dingt Helme tragen müssen. Musik
von einem DJ, Getränke und einen
Grill wird es ebenfalls geben.

„Petrol Cup“:
Wettbewerb auf
der Skate-Anlage
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